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Die ÖSM - das sind Christen an der Uni, 
Christen, die bewußt ihren Glauben an der 
Uni leben wollen.
Nichts neues - und doch keine Selbstver-
ständlichkeit - nicht einmal für eine evange-
listische Studentenarbeit.
Der Mensch - zu denen zählt auch die 
christliche Studentin und der christliche 
Student - hat eine fast unwiderstehliche Nei-
gung, sich in seine/ihre vertrauten Kreise, 
Gruppen und Klubs zurückzuziehen - im 
Fall von Christen in ihre Gemeinden und 
Bibelkreise in Senioren- und Jugendgruppen 
und eben auch in ihre Studentengruppen. 
Natürlich wollen wir als ÖSM kein frommer 
Insiderclub sein, wir laden unsere Kollegin-
nen und Kollegen ein; wir verstehen uns ja 
als missionarische Arbeit. Aber genau das 
ist manchmal das Problem: Wir laden ein. 
Wir laden ein - zu unseren Vorträgen und 

missionarischen Kleingruppen, zu kreativen 
Abenden und Festessen. Kommt zu uns - in 
unsere Gruppen und zu unseren Treffen, 
kommt in unsere - uns vertrauten - Grup-
pen. Damit haben aber nicht wir die Hürde 
zu überwinden, die man nehmen muss um 
in eine unbekannte Gruppe zu kommen, 
sondern die, die wir mit dem Evangelium 
erreichen wollen, müssen diese Hürde über-
winden. Wir sitzen da, warten auf unsere 
Gäste und wundern uns immer wieder, 
warum wir nicht selten vergeblich warten.
Die  Studentinnen und Studenten erkannten 
in den letzten Monaten, dass es im Missi-
onsauftrag Jesu eigentlich heißt:  

»Geht hin« nicht »ladet ein«. 
 
Nicht zuletzt durch die IFES Konferenz 
bekamen wir alle wieder einen kleinen 
Schupfer versetzt, hinzugehen und öffentlich 

von Jesus zu reden. Einige Linzer knüpften 
in den letzten Wochen an alte Methoden an 
und präsentierten sich und das Evangelium 
mit einem Büchertisch. Die Grazer plakatier-
ten exzessiv die Uni mit einer ganzen Serie 
von Plakaten und wurden so zum Unige-
spräch. Und da der Stadtpark im Frühjahr 
ein beliebtes studentisches Ausflugsziel ist, 
trafen sie sich halt dort, sangen und verkün-
digten Jesus. Sicher haben die Vorträge und 
die Kleingruppen weiterhin ihren Platz in der 
ÖSM - und in den letzten Wochen gab es 
Vorträge an vielen Unis - aber wir werden 
vergeblich auf Gäste warten, wenn wir als 
Christen nicht vorher hingegangen sind, 
dorthin wo Studenten/innen sich treffen um 
zu diskutieren, sich in Gruppen engagieren 
oder wo sie feiern.  
Wir wollen wieder mehr ÖSM - Christen an 
der Uni sein.                           Andreas Eyl

Andreas und Michaela Eyl (Generalsekretär)
DANKE
* für die phantastische IFES Konferenz, deren Gastgeber 

wir sein durften
* für die vielen österreichischen Studenten, die daran teil-

genommen haben
* für die neue Impulse und Begeisterung, die wir mitge-

nommen haben
BITTE 
* dass die Impulse der Konferenz langfristig Auswirkung 

haben
* für die Studenten/innen in Salzburg, und dass in Salzburg 

wieder eine Gruppe entsteht
* für neue Mitarbeiter/innen für die ÖSM. Wir sind mit zwei 

potentiellen Praktikanten/innen im Gespräch

Außerdem sind wir sehr dankbar, dass Michaela für 5 
Monate eine volle und dann noch einmal für 3 Monate 
eine halbe Stelle als Logopädin auf der Neurologie auf 
der Uniklinik in Innsbruck zugefallen ist. Andreas ist bis 
Anfang September in Karenz.

Johannes Hindler (Reisesekretär Graz)
DANKE
* für die Unterstützung und Gebete vieler Freunde und Ge-

schwister, die diesen Dienst ermöglicht haben
 * für die lehrreichen Jahre und vor allem auch für Gottes 

Führung in schwierigen Zeiten
* für die offenen Türen, die Gott für die Ausbildung in Ox-

ford bereitet hat
BITTE 
* für einen guten Abschluss meiner ÖSM-Zeit in Graz, 

dass ich die Leitung und Verantwortung gut an das Lei-
tungsteam übergeben kann, dass Gerfried, Lisa und die 
gesamte Gruppe gut mit der neuen Situation zurecht 
kommen 

* für Gottes Führung bei meiner Jobsuche, dass Er mich 
leitet und mir Weisheit schenkt

* für Monikas und meine Zukunft, dass Gott uns hilft, die 
Zeit der räumlichen Trennung gut zu bewältigen 

Ewald Ring (Reisesekretär, Wien)
DANKE
* für Gottes Treue in den letzten sechs Jahren. Sein Wirken 

an mir und und den vielen Menschen, mit denen ich 
zusammenarbeiten durfte.

* für Gottes Wirken in der Wiener ÖSM in den vergan-
genen sechs Jahren

* für das derzeitige studentische Leitungsteam
BITTE 
* um eine gute Dienstübergabe an Matthew Earwicker
*  für unsere Vorbereitungen für den Aufbruch in die USA 

- der Flug ist am 24. August
 * um Bewahrung für uns als Familie, ein gutes Ankommen 

und Einleben in den USA, vor allem auch für Davina 
und Elias

Matt Earwicker (IFES – Co Worker, Wien)
DANKE
* für Begeisterung und Kreativität nach der IFES-Konferenz 

in Linz
* für das beständige Wachsen von Timothy
* für den Besuch meiner Eltern aus Großbritannien
* für meine neue Rolle in der ÖSM ab September
BITTE 
* für unsere Finanzen bis September - jedes Monat habe 

ich weniger Englischunterricht, den ich geben kann
* für die Konferenz in Barcelona am Ende des Studienjahres 

mit IFES Interaction (13. - 19. Juni)
* für den Besuch im Großbritannien im August, für die Zeit 

mit Familie, Freunden und Unterstützern
* für die Pläne der Wiener Gruppe für das nächste Semes-

ter

Verena Grafinger (Reisesekretär, Linz, Hagenberg)
DANKE
* für die gute und lehrreiche Zeit in Graz (2 Wochen im 

April)
* für den Einsatz von den ÖSMlern in Linz etc.
* für die WG, die IFES-Conference und der fortwirkende 

Segen in verschiedenen Bereichen
BITTE 
* für gute Prioritätensetzung im Arbeitsalltag
* dass ich eine gute Balance zwischen Mitarbeit in  

Gemeinde und ÖSM-Dienst finde
* dass ich mehr (evangelistische) Kontakte knüpfe

Gebetsanligen ÖSM Graz
DANKE
* für den Vortrag: “Dawkins Gotteswahn - Gute Gründe 

gegen Gott” mit Christian Bensel, dass ca. 100 Leute da 
waren und es gute Gespräche gegeben hat

* für die Treffen an der Uni, dass wir jeden Donnerstag an 
der Uni Gottesdienst feiern dürfen

* für Gottes gnädiges Wirken in den Studenten, dass ER 
uns versorgt

BITTE 
* für einen neuen Bibelkreis/ Glad you asked Gruppe
* für Arbeiter, Leiter
* für ein tieferes Gebetsleben in der Gruppe

Gebetsanliegen ÖSM Innsbruck
DANKE
* für den gelungenen Schwedenabend und Missions-

brunch
* für neue Motivation, ausgelöst auch durch das SLK-(Stud

entenleitungskreis)Wochenende
BITTE 
* für Beziehungen mit Freunden
* für mehr Präsenz auf der Uni
* für die kommende Prüfungszeit

Gebetsanliegen ÖSM Klagenfurt
DANKE
* für Studierende, denen es ein Anliegen ist, dass ihre Kol-

leginnen und Kollegen Jesus finden
* für die KHG und Hr. Pfarrer Premur, und dass wir dort 

gemeinsam Mittag essen können 
* für die IFES Konferenz und die Inputs  
* für die Unterstützung der ÖH (Plakate…)
* für die Gebetsunterstützung von Gemeinden und ÖSM
BITTE 
* für Ziele & Vision, und auf welchem Weg wir diese er-

reichen
* um Gemeinschaft und mehr Arbeiter im Weinberg
* für einen Vortrag an der Uni, der von der ÖSM organisiert  

wird, oder ähnliches
* für die FH Klagenfurt & die Pädag, dass sich auch dort  

eine Gruppe etabliert

GEBETSANLIEGEN ÖSM Linz, Steyr, Hagenberg (FH)
DANKE
* für die vielen Kontakte zu christlichen Studenten
* für die Büchertische und die resultierende Präsenz an der 

Uni
* für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung mit den 

Linzer Gemeinden
* für Jonathan, einen gläubigen neuseeländischen Aus-

tauschstudenten, der gerade bei uns ist
* dass ein weiterer Austauschstudent (John) vor kurzem zu 

Jesus gefunden hat!
BITTE 
* dass der christliche Glaube authentisch gelebt Auswirkun-

gen im Leben unserer Freunde und Studienkollegen hat 
und sie fragend und suchend werden

* dass mehr Studenten dazukommen und ihnen Mission auf 
der Uni ein lebendiges Anliegen wird

* für die Studenten in Hagenberg (FH), dass sie merken, 
dass Gott mit ihnen ist, auch im stressigen FH-Alltag

* dass Kirsten in Steyr (FH) den Mut hat, offen ihren Glauben 
zu bekennen und zu Treffen mit Gott einzuladen

* dass wir uns regelmäßiger treffen
* dass wir gute Gespräche mit Nichtchristen haben
* für John, dass er im Glauben wächst

Anliegen von Wien
DANKE
* für das entstandene Kernteam: Miriam, Hilda, Matthäus, 

Anette und Margit, die neu dazu kamen.
* für Gruppen in verschiedenen Entwicklungsstadien an 7 

Universitäten
* für die evangelistische Aktionen in diesem Semester (Vor-

träge, Konzert, offene Abende)
BITTE 
* für eine gute Planung und Vorbereitung des kommenden 

Semesters
* das Studentinnen und Studenten durch unser Zeugnis zu 

Jesus finden
* für Matthew Earwicker in seinem Dienst als RS in Wien 

(ab Sept. 2008)
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                  ÖSM Sommertage  
         2.-9. 08. 2008  

in Cap Wörth/Velden am Wörthersee

Gott begegnen – „I C Q – I seek you“
 

Referenten: Martin Haizmann IFES  
	 Andreas Zimmermann CLS

28.07.-3.08. Hungarian IFES‘ Summer Camp 
Ewald leitet die Bibelauslegungen

Reach Aut 13.-29.08.  
www.teensinmission.org 

26.-28.08 Leading for Life  
www.leadingforlife.net 

Bible and Culture
20.Juli – 6.September 2008

Schloss Mittersill: www.schlossmittersill.org
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Dieses Semester begann mit einigen Ände-
rungen im LT. Als starkes Fünferteam star-
teten wir in ein spannendes, relativ dicht 
geplantes Semester.

Gleich zu Beginn hatten wir einen Vortrag 
von Christian Bensel auf der Uni, bei dem 
der Hörsaal sehr voll war und der eine 
spannende Diskussion nach sich zog. Die 
Flyerverteilaktionen dafür waren beson-
ders motivierend, weil so viele ÖSMler mit 
Freude und oft ganz spontan dabei waren! 
So wurde unser Semesterziel „Die Gute 
Nachricht von Jesus mehr an die Unis zu 
bringen“ gleich sehr gut verwirklicht. Au-
ßerdem hatten wir nach wie vor regelmäßi-
ge Bible-Sit-Ins auf der Uni, zu denen eher 
wenig Leute kamen, die aber trotzdem gu-
tes Feedback erhielten.

Für uns alle ist es außerdem sehr ermuti-
gend zu sehen, dass die Tendenz zur Teil-
nahme am Gebetsfrühstück eindeutig stei-
gend ist! Immer mehr ÖSMler und neue 

Leute sind regelmäßig dabei und schöpfen 
so Kraft für ihren Alltag. 

Weiters wurden alle ermutigt, sich nach ei-
nem Mentor umzusehen, bei manchen hat 
bereits eine solche Beziehung begonnen. 
Einige Mädls hatten die Gelegenheit bei 
einem Mentoring-Abend für Frauen mögli-
che Mentorinnen kennen zu lernen.

Durch die IFES Konferenz wurde uns neu 
bewusst, wie wichtig es ist, in die Freund-
schaften zu unseren Kollegen, die Jesus 
nicht kennen, zu investieren und einfach 
Beziehung zu bauen - ohne Programm 
oder Hintergedanken. Daher haben wir in 
diesem Semester eine neue Aktion begon-
nen: Wir organisierten zwei Spaghetti-Es-
sen, um einen lockeren Rahmen zu schaf-
fen, wo wir Freunde einladen und mit ihnen 
ins Gespräch kommen konnten. Es kamen 
beide Male sehr viele Leute, der Großteil 
davon waren keine ÖSMler. Unsere Freun-
de waren überrascht über die Einladung 

und wurden so neugierig, mehr über die 
ÖSM zu erfahren.

Nun haben wir noch einige Dinge vor uns: 
einen zweiten Vortrag  und ein Abschluss-
fest. Wir sind gespannt, was Gott noch al-
les tun wird.

Obwohl jeder im LT momentan viel zu tun 
hat und wir sehr unterschiedlich in Per-
sönlichkeit und Meinung sind, spüren wir, 
dass Gott uns als ÖSM gebraucht und 
immer mehr gebrauchen möchte! Wir wol-
len auch die anderen ÖSMler in Zukunft 
mehr in unsere Gedanken, Planungen und 
in den Visionsprozess miteinbeziehen und 
haben daher bereits ein offenes LT-Treffen 
gemacht. Dies werden wir auf jeden Fall 
fortführen. Ich genieße die Zusammenar-
beit, das gemeinsame Gebet und die gu-
ten Gespräche in unserem LT!

                                    Milena Kuhlmann, Innsbruck                     

fixe Termine

 Montag, Wien: zweiwöchentliches Gruppentreffen 
19:30
Montag, Innsbruck: 12:00: Bible Sit-in
Dienstag, Linz: Gebetsfrühst. 7:00, Habakuk 

Graz: Gebetsfrühstück 7:00, Attemsg. 5 
Wien: Boku-Gruppe

MITTWOCH, Linz: evangelistischer Bibelkreis 
DONNERSTAG, Ibk: Gebetsfrühstück 7:00, CBZ 

Wien: Gruppentreffen Hauptuni 
Klagenfurt: Gebetstreffen 12:00-14:00, 
KHG

 FREITAG, FH Hagenberg:19:00

 Juni
Do 5.6. Graz: Treffen im Stadtpark beim großen 

Kreuz um 18:00
Do 12.6. Graz: Treffen an der Alten Technik 19:30 

Ibk: Vortrag Dawkins Gotteswahn – Gute 
Gründe gegen Gott?  
Referent: Dr. Christian Bensel

Mo 16.6. Linz: Grillfest mit EM-Übertragung und 
ÖSM-Abschluss im Habakuk

Do 19.6. Graz: Treffen im Stadtpark beim 
großen Kreuz um 18:00

Fr 20.6. Ibk: Abschlussgrillen
Do 26.6. Graz: Abschlussgrillen 

finanzticker 
Unsere Reserven, die uns  in den letzten Jahren 
einen finanzellen Spielraum gegeben haben, 
sind nun aufgebraucht.
Die monatlichen Einnahmen lagen im Schnitt 
leider um 1500,- unter den Ausgaben. 
Wir müssen neu überlegen, wie wir in den 
nächsten Monaten weiterarbeiten können. Ein 
großes Danke an alle, die uns so treu in den 
letzten Monaten unterstützt haben. 
Wie ihr lesen konntet war das Geld gut 
investiert.  

Meine Zeit als Reisesekretär geht ab August zu Ende. Ich bin Gott für diese sehr 
schöne, aber durchaus nicht immer einfache Zeit sehr dankbar. Wenn ich auf 
meine Jahre als Student, Praktikant und Reisesekretär in der ÖSM zurückblicke 
erfüllt mich großes Staunen über Gottes Gnade und Souveränität: 
-	 wie Er mich während des Studiums gerettet und zur ÖSM geführt 
hat.
-	 wie Er mich seitdem geformt und verändert hat. 
-	 wie Er mich immer wieder liebevoll zu sich gezogen und nicht 
zugelassen hat, dass ich aufgebe - 
all das ist Gottes Werk und Ihm allein steht dafür alle Ehre zu.

Bevor ich mich Ende Juli in die Berufswelt aufmache um als Akademiker auch 
dort Teil der ÖSM Vision zu sein, möchte ich all jenen, die Anteil an der ÖSM 
haben noch mitgeben, was mir für die  Zukunft der ÖSM Arbeit besonders 
wichtig erscheint: 

Die ÖSM als eine Mission, die auf die Initiative von StudentInnen angewiesen 

ist, braucht einen Schwerpunkt in der Ausrüstung von studentischen Leitern, 
die den Status Quo in Frage stellen, die Vision der ÖSM an Universitäten 
und Fachhochschulen mutig vorantreiben und dabei fest in Gnade und 
Wahrheit verwurzelt sind. Daher gilt es in Zukunft vermehrt StudentInnen zu 
finden und auszurüsten, die sich von Gott gebrauchen lassen möchten. Es gilt 
Ressourcen einzusetzen um sie zu fördern und mit Gottes Hilfe ein fortlaufendes 
Leiterschaftstraining zu initiieren. Auf diese Weise können studentische 
LeiterInnen in der ÖSM, in ihrer Gemeinde, in einem Unternehmen, in unserem 
Land,  einen Teil dazu beitragen, dass Menschen auf Jesus aufmerksam 
werden, Ihn kennen lernen und Er verherrlicht wird. 

Zum Abschluss möchte ich sagen, dass ich jedenfalls Teil der ÖSM bleibe. 
Ich werde weiterhin für diese Arbeit beten und sie auch finanziell unterstützen. 
Und ich möchte Dich dazu aufrufen, dasselbe zu tun. Unser Land braucht 
Erneuerung und wir können es uns nicht leisten in dem, was Gott durch die 
ÖSM tun möchte, nicht zusammenzustehen. Möge das Lamm, das geschlachtet 
wurde, den Lohn für Seine Leiden empfangen!                    JOhannes Hindler 

Hoffnung+  
Dankbarkeit

Blick zurück – in Dankbarkeit

Ich lernte in meinem ersten Semester an der Universität Graz Studen-
ten kennen, die sich in der dortigen ÖSM-Gruppe engagierten. Das 
war im Herbst 1990. Ich bin Gott für diese Begegnung sehr dankbar. 
Seither wurde die Arbeit der ÖSM ein sehr wichtiger Teil meines Le-
bens, zunächst als studentischer Mitarbeiter und Leiter und schließlich 
die letzten sechs Jahre als Reisesekretär in Wien.

Gott hat mich durch die ÖSM sehr reich beschenkt. Ich lernte darauf 
zu vertrauen, dass Gott wirklich sein Wort dazu verwendet, dass Men-
schen Jesus kennen lernen. Ich habe in der ÖSM erlebt, wie ich und 
viele andere ihre Gaben entdecken und entwickeln konnten. Es war 
ein Privileg für mich, Studentinnen und Studenten darin zu unterstüt-
zen, das Evangelium in ihrem Kontext zu bezeugen und zu erleben, 
wie sie Jesus nachfolgen. 

Natürlich gab es in all den Jahren tolle und auch schwierige Zeiten, 
und wenn ich auf all das Erlebte zurückschaue, merke ich, wie sehr 
Gott in erster Linie an mir gearbeitet hat. Über die Jahre erlebte ich 
auch, dass wir als Staff-Team (Reisesekretäre und Generalsekretär) im-
mer mehr zusammengewachsen sind und besser und effektiver in der 
Zusammenarbeit wurden. Ich wurde immer wieder angesteckt von der 
Begeisterung und der Freude der anderen im Team.

Blick nach vorn – in Hoffnung

Wir werden jetzt als Familie für zwei Jahre nach Boston (USA) gehen, 
wo ich am Gordon Conwell Theological Seminary eine theologische 
Ausbildung machen werde (MA für Neues Testament). Das ist aber 
sicher nicht das Ende unserer Beziehung zur ÖSM. Wir planen, nach 
der Ausbildung zurück nach Österreich zu kommen, um hier im Reich 
Gottes mitzuarbeiten. Die ÖSM und der Dienst unter Studenten wer-
den dabei sicher eine Rolle spielen (in welcher Form auch immer).

Was ich der ÖSM wünsche
-	 Ein Festhalten an der festen Überzeugung, dass der Geist 
Gottes das Wort Gottes verwendet, um das Reich Gottes zu bauen.
-	 Dass Gott eine Zeit der Ernte schenkt und Studenten durch 
die einzelnen Gruppen zum Glauben kommen.              Ewald Ring

Hannelore und Ernst Hauser, die Eltern von Rüdiger 
(gest. 10.8.2007 - Explosion im  Ferienhaus, August 2007) und  

Norbert, der am 7.3.2008 zum HERRN heimgegangen ist,  
schreiben anlässlich seines Todes:  

Herzlichen Dank, allen, die sich in stiller Trauer  
ein zweites Mal mit uns verbunden fühlten und  

ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.


